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55/J J\.nfr~~ 

dor J\.bgeordneten Dr. van Ton g G 1, Dr. K 0 s, Z eil 1 i n gor 

und Genossen 

an don Bunaosminister für Justiz, 

betreffend die Frage da s Entgegnungszwang<3 s boi Parlamentsborichten (§ 31 

Proßgosotz) • 

-.-.-.-.-

Dor Oberstu Gerichtshof hat im Belange eines wahrhuitsgotreuon Borichtes 

einer Salzburger Tageszeitung in Salzburg entgogen don einschlägigen Ver­

fo.ssungs- und pressegesetzlichen Bestimnungon durch ein Urteil dem :;ntgegnungs­

zwang Ruch bed parlClmentarischen Berichten ausg8sprochon. 

':!ahrhei tsgetreue Berichte über öffentliche Sitzungen dos Na tionalrato s 

unc~ seiner Llusschüsse sind gomäss Art. 33 des Bundes-Vorfassungsgosotzos von 

jeder Vürantwortung frei, eine grundsätzliche R")stimrnung, eHe gemäss Art.37, 

39 uncl 96 dosB~VG.auch auf d8m Bundesrat, dio·Bundesvorsammluns unc.1 die; Land­

tage .(l.nwendung findet und im § 31 des PreßgesetzGs in der Fassung dor Prosso­

g0sotznovolle 1952, EGEL l18;wioderhol t ist. 

Die Entscheidung dos OGH zuigt, dass die i::rwähntü Bostimuung ,:~os Preß­

gosetzos unzulänglich ist und eino J\.uslogung zulässt, dio do~ Zwecko dos vo~ 

Bundos-VE::rfassungsgeso tz.,aufgestoll ton Grundsn tzos widerspricht. 

Dio unterz8ichnoton Abgoordneten stoll~n daher an don Horrn Bundesministur 

für JL1S tiz die 

Anfrage~ 

Ist der Herr Bundosminist,;r beroit, oine dem Sinn und Zweck dos ~~rtike1% 

33 dos Bundes-VerfassungsgE:setzes entsprechende Novellicrung des PreSgosetzes 

in die Fege zu leiten? 

-0-.-.-.-
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